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Der Wasserkreislauf des Niederschlagswassers soll geschlossen werden, auch im Sied-
lungsgebiet. Doch mitgeführte Schadstoffe aus dem Oberflächenabfluss gehören nicht ins 
Grundwasser. Bei kleinen Bauvorhaben ist der bewachsene Oberboden einer Sickermulde 
die geeignete Maßnahme. Bei großen Objekten in Industrie und Gewerbe sind die dafür 
zusätzlich erforderlichen Grünflächen oft nicht ausreichend vorhanden. Hier darf die Regen-
wasserbehandlung alternativ nach DIBt-geprüften, für die Einleitung in Gewässer maßgeb-
lichen Kriterien erfolgen. Idealerweise beginnt dies bereits oberflächennah in Kastenrinnen. 
Dezentrale Versickerung und Retention mit verzögerter Ableitung kann Flächen sparend im 
Untergrund stattfinden. Dafür stehen LKW befahrbare, statisch sichere Rigolentunnel zur 
Verfügung.

(Foto: Birco, siehe Beitrag S. 6–10)
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